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ZUM SONNTAG
JAHRESZEITEN

fCaum zu glauben, unverständlich:
'Allenthalben blüht’s und brennt’s!
Sommer, Herbst und Winter, — endlich ,
endlich wieder Lenz!

Auf gefährlich wilde Weise
tobt das Herz in all dem Blust .
Frühling , Winter, Herbst , — o heiße,
heiße Sommerlust!

Mohn und Korn und reife Beeren,
wenn den Wanderstab du kerbst.
Frühling , Sommer, Winter, — schweren,
früchteschweren Herbst!

Nur die Liebe weiß von Dauer,
schlägt sie unterm Schnee auch linder.
Frühling , Sommer, Herbst, — nun rauher,
rauhbereifter Winter.
Herz, wach auf! Schon lacht dir Flieder!
Liebchen sieht’s und hört’s und kennt’s:
Sommer, Winter, Herbst, — und wieder,
wieder junger Lenz! Erich Werner

Die Kirfchblüte
In den neu ergrünten , von Schlüsselblumen

übergoldeten Halden stehen die schwarzglän¬
zenden Kirschbäume. Aus roten Knospen ent¬
falteten sich die Blüten, Blüten in Dolden
vom Weiß der Frühlingswolken, mit einem
Hauch von Morgen - und Abendröte . . .

O blumiger Reichtum! Du Gruß aus dem
Paradies !

Bei dir zu sein : Dem Summen der Bienen zu
lauschen, den Duft zu atmen!

Dich zu erleben als ein sanft drängendes
Gleichnis : Wie so ein blühender Baum zu sein ,
so aufzuwachsen von der Erde zum Himmel ,so zu leben vor blauenden Tälern und rosigen
Dörfern!

Über uns wandern die Wolken , brausen die
Gewitter , leuchtet die Sonne und funkelt der
Mond . . . Licht umblüht uns in der Segnung
der Stille, darin Gottes ewiger Atem weht . . .

O. Lgr .
Fünf Minuten Nächftenliebe

Ich legte, während der Zug durch die Land¬
schaft klirrte , mein Buch auf den Fenster¬
tisch des Abteils. Das Buch hatte geendet mit
einem hohen Lied auf die Nächstenliebe. „Ja ,
ja , ja “ , dachte ich, „man muß den Menschen
als ein Ganzes nehmen, ohne Einschränkung.
Denn so , wie er sich darstellt , ist er gewollt
von der Schöpfung, und wir haben kein Recht
zur Kritik . Einer muß den andern bejahen,weil er , wie er ist, richtig ist . Was für Aus¬
sichten für den Frieden unter der Mensch¬
heit , wenn jeder diese Ideen verwirklichen
würde !“ Ich lehnte mich aufatmend in die
Ecke zurück und begann, eine Butterbrezel zu
essen. Außer mir saß nur noch eine Frau im
Abteil, eine sehr nette Frau , mit der ich schon
ein paar freundliche Worte gewechselt hatte .
Sie packte nun auch etwas aus dem Papier.

Es kam eine größere Station , der Zug hielt
und die üblichen Bahnhofsbilder rollten ab .
Wie harmonisch ich alles empfand ! Das war
auf die Lektüre des Buches zurückzuführen.
Ein Herr machte die Türe Jes Abteils auf und
kam herein . Er entledigte sich seines Mantels
und Hutes und nahm neben mir Platz. Ich
betrachtete ihn . Er sah mitgenommen aus,wie jetzt viele Männer aussehen, aber war
das nicht selbstverständlich nach allem, was
wir erlebt hatten ? Ich sah den Mann, der eine
Zeitung entfaltete , wohlwollend an.

Offenbar hatte er einen Katarrh . Das kam
von dem wechselnden Wetter. Heute war es
kalt , morgen warm , übermorgen regnete es.
Und all dem mußte sich ein Mensch anpas¬
sen! Der Herr putzte sich umständlich die
Nase. Er trompetete ordentlich. Das war in
meiner Familie nicht Sitte , solche Dinge muß¬
ten möglichst unhörbar vor sich gehen. Aber
die Menschen hatten verschiedene Kinder¬
stuben . Seltsam, wie der Herr durch die Nase
schnob und nun schnupfte er den Katarrh
hinauf , daß es einen richtigen Ton gab. Dazu
las er die Zeitung. Ich setzte mich unwill¬
kürlich straffer zurecht. Da schnupfte der
Herr schon wieder. Diesmal gab es einen an¬
deren Ton. Mein Gott, dachte ich, welche Un¬
befangenheit ! Nim schnob der Herr drei Mal
kräftig durch die Nase, während er die Zei¬
tung umblätterte . Was für eine rote Nase er
hatte — ich blickte zum Fenster hinaus ! Drau¬
ßen ging ein Sturm. Die Kiefern hatten Mühe,ihm standzuhalten . Und sie hätten doch si¬
cher auch gerne ihre Ruhe gehabt. Jedermann
hatte gerne seine Ruhe. Als ich gerade hier¬
über nachdachte, tat es neben mir einen
Schrei. Ich fuhr herum . Was war das? Der
Herr hatte geniest ! Und jetzt putzte er sich
mit einem großen Taschentuch die Nase. Wie
das geklungen hatte ! Wie der Schrei eines
Nilpferdes, so laut und wässerig! Ich lehnte
mich in meine Ecke zurück und schloß die
Augen.

Und dann war eine Weile nichts. Auch die
nette Frau mir gegenüber hatte die Augen
geschlossen . Nur das Sausen des Zuges hörte
man . Gott sei Dank. Aber nach einer Weile
begann es wieder ! Sollte ich in ein anderes
Abteil umziehen? Es war fast unmöglich ; denn
ich hatte einen schweren Koffer und eine
Hutschachtel bei mir . Ich ging auf den Gang
hinaus . Dort war es zu kalt und ich setzte
mich nach einer Weile wieder auf meinen
Platz .

Das Buch lag noch auf dem Fenstertisch.
Ich blickte darauf und erinnerte mich an das
hohe Lied über die Nächstenliebe. Wie eine

ferne Musik klang es mir noch im Ohr. Es
war eine schöne Musik gewesen. Da schnupfte
der Herr neben mir drei Mal kräftig den
Katarrh hinauf und dann hustete er , als sollte

Ich hatte es schon einmal gesehen, das
schöne Fräulein mit den roten Pausbäckchen
und dem Grübchen im Kinn. Sein helles
Hütchen trug es damals etwas schräger und
sein Lilakleid machte das ranke Geschöpf
noch schlanker, jünger und liebenswerter . Die
kleinbeschuhten Füßchen trippelten emsig und
anmutig auf der Straße dahin, und ich freute
mich allemal, es so zu sehen, obwohl es
nichts davon wußte und noch viel weniger
mich kannte.

Nun kam es daher, gerade in mein Abteil
und dazu noch neben mich zu sitzen. Welch
ein Himmel tat sich vor mir auf, welch ein
Glücksgefühl kam über mich ! Wie lobenswert
schaltete doch der Zufall, und wie gut meinte
es das Schicksal mit mir ! Die Räder des Zuges
begannen wie Saiten zu klingen, die Schienen
zu klopfen wie Takte der Trommeln, und das
Zittern des Wagens war mir wie schwebendes
Gleiten am Arme der Schönen über den Tanz-
platz. Fürwahr , die Erde war zum Himmel
geworden und der Himmel zum Eisenbahn¬
wagen!

Aber es sollte noch anders kommen, ganzanders . . .
Wer jedoch meint, ich hätte mich nun so

mir nichts dir nichts an das verlockende
Fräulein herangemacht, hätte ihr von schönen
Kleidern, von Wandern und Singen und
traumvollen Abenden erzählt und zuletzt von
der Liebe , der verrät , daß er keinen Ge¬
schmack hat , oder höchstens den eines Gro¬
schenromans — und daß ihm zudem jeglicher
Humor fehlt!

Pah ! . . . meine Geschichte geht anders , ganz
anders.

sein ganzer Brustkasten aus dem Leim gehen !
Und nun entschwand mir die Musik vollstän¬
dig und kein Ton blieb in diesem Augenblickdavon übrig. O .H.

Da mich die Herrlichkeit des Himmels , die
so jäh in Gestalt der Schönen im Eisenbahn¬
wagen zu erstrahlen begann, fast zu sehr
blendete und ich außerdem rechtschaffen müde
war , lehnte ich wieder in meine gemütlicheEcke und zog die Fenstervorhänge vor meine
Augen. Anfangs schielte ich hin und wieder
nach dem himmlischen Wesen hinüber, das,wie mir sein Gähnen zeigte , dem gleichen Ge¬
schick entgegenlebte wie ich , dem süßen
Schlaf .

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein ,als ich in Abänderung mit Schiller sprechenkonnte:
Und wie ich erwachte in seliger Lust,Da ruhte ein Köpfchen an meiner Brust!

O ja , an meiner Brust — und zudem hielt
ich beide Arme so um die schöne Gestalt, daß
sie nicht abrutschen konnte. Nun wußte ich
erst recht nimmer, wie mir zu Mut und was
zu tun war . Sollte ich sie so liegen lassen oder
wecken , oder, oder . . . auf dem nächsten
Bahnhof mußte ich aussteigen?

Der Zug hielt an, und der Zug fuhr weiter,und ich hielt mein Glück noch immer in
meinen Armen. Da hob es die Lider, sprangauf, sah durchs Fenster und rief : „Sie Esel .
Sie hätten mich doch wecken können! Bei der
letzten Station war ich am Ziel !“ Sprach’s
und entschwand.

Das waren die einzigen Worte , die mir das
himmlische Wesen gesagt hatte , und dabei
hatte es eine halbe Stunde an meiner Brust
und eine halbe Stunde in meinen Armen ge¬
legen, und ich selbst war , um es nicht wek-
ken zu müssen, eine Station zu weit ge¬fahren.

Simfalabim
Von Hermann von der Weihe

Balduin Briddel erzählte seinem FreundJonni Zwitscherkohl: „Gestern habe ich einenZauberkünstler gesehen — ich kann dir sagen,der konnte was!“
Jonni erkundigte sich : „Was konnte erdenn?“
„Er ließ auf der hellerleuchteten Bühnedrei Frauen so einfach Mirnixdirnix ver¬schwinden.“
„Da könnte ich meine Schwiegermutter mal

hinbringen.“
„Das kannst du, Jonni . Dann hat er eine

Taschenuhr entzweigeschlagen und in zehnSekunden war sie wieder heil !“
„Das ist doch wohl nicht möglich .“
„Das ist möglich ! Ich habe mir das Kunst¬stück genau angesehen, ich kann das auch .

Gib mal deine Uhr her.“
„Meine gute Taschenuhr?“
„Ja — du bekommst sie ja gleich zurück."Jonni Zwitscherkohl gab Balduin die Ta¬

schenuhr und meinte: „Da bin ich aber mal
neugierig.“

„So, nun paß mal genau auf. Du siehst, ich
wickle die Uhr hier in mein wenig gebrauch¬tes Taschentuch, dann nehme ich mein großesTaschenmesser und zerstampfe deine Uhr in
kleine Stücke.“

Balduin schlug auf die Uhr, daß es nur so
krachte.

Jonni schrie: „Balduin! Bist du verrückt ge¬worden? Meine gute Uhr !“
„Nun mal ganz ruhig. Du wirst staunen.“
„Aber Balduin, du - — “
„Guck sie dir erst einmal an. ob sie auch

wirklich entzwei ist.“
Tatsächlich, der erste Teil des Zauber¬

kunststückes war gelungen. Im Taschentuch
lagen die kümmerlichen Reste der Uhr.

„O , meine schöne Uhr ! Das gute Schweizer
Werk . Rein Silber! Fünfzehn Steine. Hat 65
Mark gekostet.“

Balduin sagte: „Nun paß auf ! Jetzt ge¬
schieht das Wunder.“Vom ÄquäCuiht zur „Anöauch"

Das himmlifche Wefen
Von Paul Sachsenmaier

Von Ernst Christmann
Der Bau von Wasserleitungen gehörte zu

den Ruhmestaten der Römer. Die ewige Stadt
selbst , die noch heute im Schmuck ihrer
Springbrunnen prangt , war mit einer großen
Zahl solcher Zuleitungen ausgestattet . Vor
allem sei die über 45 Meilen lange Claudia
genannt, die das Gebirgswasser aus den
Sabinerbergen nach Rom brachte ; 35 Meilen
weit war sie unterirdisch geführt , 10 Meilen
weit über hohe, kunstvolle Bogen .

Aber auch auf deutschem Boden überwan¬
den römische Wasserleitungen beachtliche
Entfernungen ; so reichte die Kölner rund
80 Kilometer in die Eifel hinein. Daß die
Römermetropole Trier vorzüglich mit solchen
Einrichtungen ausgestattet war, braucht nicht
erst erwähnt zu werden. Und rücken wir an
der Mosel weiter hinauf nach Metz , dann
sind südlich der Stadt die noch stehenden,auf hohen Pfeilern das Flußtal überquerenden
Reste der Leitung ein so mächtiges Bauwerk,
daß es keiner vergißt, der je einmal zu ihm
aufsah.

Doch auch die Reste der Mainzer Lei¬
tung machen noch tiefen Eindruck. Sie begann
zwar nur in rund viereinhalb Kilometer Ent¬
fernung westlich der Stadt beim heutigen
Dorf Finthen , wo die jetzt „Königsborn“ ge¬
nannte Quelle das köstliche Naß lieferte,konnte auch zunächst teils ebenerdig, teils
unterirdisch geführt werden ; dann aber mußte
bei Bretzenheim-Zahlbach ein tief einge¬
schnittenes Tal überwunden werden, und das
machte Pfeilerbauten bis zu rund 25 Meter
Höhe nötig, deren Reste sich noch heute mäch¬
tig in das Grün und Ackerbraun der Land¬
schaft recken, insgesamt über zwei Dutzend.
Wenn am Anfang des 13 . Jahrhunderts Land¬
stücke in der Gemarkung von Bretzenheim
längs dieses Aquädukts genannt werden, heißt
es : „iuxta Ageduth, retro Ageduth“ (= bei
der Wasserleitung, hinter der Wasserleitung)
u . ä., ungefähr zur gleichen Zeit im Bann von
Mainz : „Bei dem Ageduch “

, und auch heute
noch nennt der Volksmund das Land hier „In
der Attach.“

Beim Heidelberger Stadtteil Neuen¬
heim befand sich ebenfalls ein römisches Ka¬
stell. Wieder konnte man hier die Reste einer
von den Quellen am Westhang des bekann¬
ten Heiligenbergs ausgehenden Wasserleitung
aufdecken. Sie war bequem herzuführen und
machte Pfeilerbauten nicht nötig. Gleiches
gilt von der einstigen römischen Leitung zu
Rottenburg am Neckar ; immerhin ver¬
dient hervorgehoben zu werden, daß sie vom
„Rommelstall“ über Obernau fast drei Stun¬
den weit am nördlichen Abhang des Neckar¬
tals in einem unterirdischen Kanal nach der
Römerstadt führte .

Auf die Germanen um Rhein, Mosel und
Neckar mußten solche Einrichtungen tiefen
Eindruck machen . Es wundert deshalb nicht,
daß das lateinischeWort aquaeductus ( = Was¬
serleitung) freilich mit Verlust der Endung
„us“ , als aquaeduct in ihre Sprache Aufnahme
fand. Blieb es bei den Alemannen der Schweiz
und des angrenzenden Elsaßes und Schwarz¬
waldes als „Akeducht“ und später als abge¬
kürztes „Akt“ erhalten , dann sahen wir schon ,
wie es bei Mainz über Ageduch zum Flur¬
namen Attach wurde. Doch wandelte es sich
sowohl hier wie auch in Frankfurt — und
selbstverständlich in einem weiten Umkreis
darum — im Volksmund auch zu „Andauch“.
Doch meint dieser Ausdruck nun nicht mehr
ehemalige römische Wasserleitungen, über¬
haupt keine Wasserzu- , sondern -ableitungen,
Dohlen , ja sogar überwölbte Kanäle zur Fort¬
schaffung des Unrats.

Um jenen Wortwandel noch zu unterstrei¬
chen , fügen wir hinzu, daß die Glieder der
vornehmen Familie, der im mittelalterlichen
Köln die Aufsicht über das .vorhin erwähnte
Aquädukt oblag, sich darnach „von Aducht “
nannten.

Von der Schweiz bis zu den Niederlanden
herrschte einmal dieses lateinische Lehnwort,
ja drang selbst über den das rheinisch-römi¬
sche Germanien nach Osten abschließenden
Pfahlgraben (Limes ) hinaus, so daß uns zum
Beispiel 1478 zu Butzbach bei Friedberg ( in
der Wetterau) „Aduche “

, das heißt verdeckte
Abzugskanäle für das verbrauchte Wasser ,
begegnen und in oberhessischen Flurnamen
wie „Aduch , Adich“ u. ä . immer noch das
Lehnwort zu erkennen ist. Kein Wunder,wenn es in deutsch - lothringischen Mundarten
in stark verkürzter Form als „At“ für einen
Abzugskanal oder einen gemauerten Wasser¬
graben noch gang und gäbe ist und wenn
von der lothringischen Grenze durch Saar-
und Rheinland immer noch Formen wie
„Aakedut, Aakeldrucht, Aacht , Aatch , Ade-
rich, Orerich“ u . ä . in der Bedeutung Abzugs¬
kanal , Dohle , überdeckter Entwässerungs¬
graben, sehr oft festzustellen sind; denn auch
der lateinische aquaeductus war ja keines¬
wegs bloß eine Benennung für jene imposan¬
ten Wasserbauten, sondern für jede Art von
Wasserleitung.

Gedenk - und Pilgerstätten
1 . 16 17 11 13 4 8 5 ; religiöses und politisches

Zentrum des alten Rom.
2 . 8 9 15 5 13 6 16 ; pyramidenähnlicher grie¬

chischer Gedenkstein.
3 . 5 8 14 2 10 15 6 ; katholischer Wallfahrtsort

in den Pyrenäen.
4. 8 5 18 3 11 13 17 ; griechische Tempelstätte.
5. 6 17 2 16 8 11 1 17 12 ; steinerner Sarg.
6 . 6 15 7 13 5 5 17 ; Begräbnisort von Kolum¬

bus.
7. 15 6 16 8 2 13 17 5 ; Begräbnisstätte der spa¬

nischen Könige.
8. 14 10 17 13 11 14 2 ; indischer Fürstenstaat,

Hindutempel
9 . 3 15 16 16 17 ; islamitischer Wallfahrtsort.

Statt der Zahlen sind entsprechende Wörter
zu setzen. Jede Zahl entspricht einem Buch¬
staben. Die Anfangsbuchstaben der Wörter
nennen von oben nach unten gelesen das Am¬
phitheater von Rom . Wr.

Magisches Kreuz

Buchstaben: d, eeeeeee
nnnnn , oooo , rr , sssss , ttt,zz
sind so in die Figur einzusetzen, daß waag¬
recht und senkrecht gleichlautende Wörter
folgender Bedeutung entstehen:

1 . Südfrucht; 2 . Meer ; 3 . Übung im Ge¬
wichtheben. Kh-

Er wickelte das Abfallsilber und die ver¬
bogenen Räder in das Taschentuch, strich
mit der Hand darüber und sagte: „Simsala -
bim !“

Dann faltete er das Taschentuch auseinan¬
der und vor seinen erstaunten Augen lagen
immer noch die verbogenen Räder und die
anderen unbrauchbaren Teile.

„Das ist ja eigenartig“
, meinte Balduin.

Jonni jammerte : „ Habe ich dir das nicht
gleich gesagt? Meine gute Uhr zu 130 Mark !“

Balduin versuchte es noch mehrmals mit
Schütteln, Klopfen, Streicheln und Simsala-
bim , aber die Uhr blieb zertrümmert .

Dann meinte er : „Vielleicht ist das ein Kon¬
struktionsfehler . Ging denn die Uhr immer
genau ?“

Jonni schimpfte: „Nun erzähle du mir nichts
von Konstruktionsfehlern . Ich will meine Uhr
wiederhaben !“

„Hier !“ sagte Balduin und gab ihm das
Altmetall.

Jonni fragte : „Tja — und was nun?“
„Nun geht sie nicht mehr.“
„Was soll ich denn nun mit den Stücken

machen ?“
Da meinte Balduin: „Die mußt du mal zum

Uhrmacher bringen .“
*

Und so ist es immer auf der Welt ; wenn
einer sich an Sachen macht, von denen er
nichts versteht , dann gibt es Trümmer.

Rettung aus verlorener Stellung!

Marshall — McClure
(New York , 1923)

Kann sich Weiß am Zuge aus der anschei¬
nend verlorenen Lage noch retten ? Der ame¬
rikanische Meister Marshall war einer der fin¬
digsten Köpfe auf dem Schachbrett und ließ
sich die versteckte Pattkombinatioen nicht
entgehen : 1 . T f 6—h 6 ! ! T h x h 6 (um nicht zu
verlieren , muß Schwarz den Turm schlagen ).
2 . h 7—h 8 D + ! Th6xh8 ; 3 . b4—b5 !ü und
Weiß ist patt . Schwarz ist auf keine Weise in
der Lage, das Patt aufzuheben, — also Remis !
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DIE JUGEND RUFT

Gutes Gelingen !ßunö Der hatholifdien Jugend
In der Zeit vor und nach dem 1 . Weltkrieg

bildeten sich verschiedene katholische Jugend¬
verbände . — Nach 1935 wurden die einzelnen
Organisationen aufgelöst und 1940 bestand in
der Öffentlichkeit keine organisierte katho¬
lische Jugend mehr . Viele glaubten in der
Vielfalt der Verbände den Grund für die
Schwäche der Gesamtheit zu sehen . Klerus
und Jugend suchten daher nach 1945 eine
möglichst breite Basis für die kirchliche Ju¬
gendarbeit zu gewinnen und so entstand nach
langen Diskussionen der „Bund der
katholischen Jugend “ .

Innerhalb dieses großen Bundes bestehen
die einzelnen Organisationen wie Quickbom ,
Neudeutschland , Heliand , Christi . Arbeiter¬
jugend , Jungkolping usw .

Die Spitze des großen Bundes ist das Ju¬
gendhaus in Altenberg . Der bewährte Jugend¬
seelsorger Prälat Wolker leitet den Bund .
Ihm stehen verantwortlich einige Laien (Dr .
Ludgera Kerstholt , Jupp ' Rommerskirchen
und Oscar Neißinger ) zur Seite . Im Bunde
kath . Jugend sind Jungen und Mädchen zu¬
sammengefaßt .

Die jeweils niederere Organisationsstufe
fällt mit der kirchlichen Grenze (Diözese ,
Dekanat , Pfarrei ) zusammen . In der Erzdiö¬
zese Freiburg sind Rektor Beer und Kapl .
Schäuble als Geistliche sowie Heinz Him¬
melsbach und Line Eid als Laien führend
tätig .

Die Gruppen sind nicht ständisch geglie¬
dert und werden von Laien geführt . Das Bil¬
dungsziel der männlichen Jugend ist der
mündige Christ , der sowohl innerhalb des
kirchlichen Raumes als auch in der Öffent¬
lichkeit eine Verantwortung sieht und sie er¬
greift . Bei der Frauenjugend wird naturge¬
mäß besonders eine menschliche und religiöse
Innerlichkeit heranzubilden versucht , die den
späteren Anforderungen (Beruf , Familie ) ent¬
spricht .

Der Bunt » „ Neuöeutfchlanö "

wurde im Jahre 1919 gegründet . Über spießi¬
ges Pennälertum und religiöse Flachheit setz¬
ten sich die Werte der Jugendbewegung und
des Christentums durch . Natürlichkeit und
der Wille zur Gemeinschaft verbanden sich
mit den Erfordernissen echten Katholisch¬
seins zum Hirschbergprogramm ( 1929) . Seither
ist es die Grundlage neudeutschen Lebens . In
den Jahren des Dritten Reiches wurde der
Bernd verboten , 1945 wieder gegründet . Nun
steht der Bund in 3 Gemeinschaften da :
Männerring , Hochschulring , Jungengemein¬
schaft . Schüler , Studenten und Männer aus
allen Berufen sind in dem einen Bund zu¬
sammengefaßt . Jede Altersstufe hat ihre
Eigenart in Form und Organisation . Regens
Kuch (Hadamar ) und Gert Sauer (Köln ) lei¬
ten die Jungengemeinschaft . Marken , Gaue
und Gruppen sind die einzelnen Organisa¬
tionsgliederungen . Jeder , der in den Bund
eintritt , muß wissen , daß etwas von ihm ver¬
langt wird . Die Mitgliedschaft ist an die Er¬
füllung gewisser Forderungen gebunden .
Fahrt , Lager , Leben in der Gemeinschaft ,
Singen , vor allem religiöse Vertiefung sind
wesentliche Elemente neudeutscher Erziehung .
Ziel dieses langen Weges von dem Schüler
der Sexta bis zum Manne ist der im Beruf
leistungsfähige , in der katholischen Aktion
verantwortlich tätige Christ , der aus religiö¬
ser Tiefe heraus die Forderungen seiner Zeit
zu erfüllen bestrebt ist .

Eoangelffche Jugenö
Was wir wollen

Die Evangelische Jungenschaft in Ettlingen
ist ein Glied in dem Organismus der hiesi¬
gen Evang . Gemeinde . Sie ist also Gemeinde¬
jugend . Ihre Form ist dem Jungenalter ge¬
mäß . Ihre Tradition leitet sie her vom Bund
Deutscher Bibelkreise , der 1934 als Bund un¬
terging . Aber seine ehern . Glieder blieben in
Verbindung untereinander und pflegten den
Geist des untergegangenen Jungenbundes
weiter . Heute stehen sie wieder an vielen
Orten führend und gestaltend in der Evang .
Jugend Deutschlands .

Nicht mehr zum Bund , sondern zur Ge¬
meinde soll jetzt die Arbeit führen , obwohl
sie in ihrem Gestalten der Jugendbewegung
mit ihren hündischen Idealen nahestehen .

Bald nach Kriegsende hatte E . Leytz eine
Anzahl Jungens gesammelt . Daraus wuchs
■dann die heutige Jungenschaft heraus durch
die Arbeit von G . Zimmermann und Hans
Enke . Jetzt wird sie geführt von Dieter Wein¬
stein .

Neben der Jungenschaft existiert übrigens
auch ein Mädchenkreis der Gemeindejugend
und ein „Jugendbund für entschiedenes Chri¬
stentum “ am Ort .

Die Jungenschaft , die 20 Jungens bilden ,
kommt wöchentlich zusammen . Singen , Spie¬
len und Erzählen , Besprechung verschiedener
Probleme und vor allem Bibelarbeit haben
ihren festen Platz genau so wie Fahrt und
Lager . Z . B . ging im letzten Sommer unsere
Fahrt vom Bodensee aus quer durch den
Schwarzwald . An manchen Orten führten wir
dabei ein Laienspiel auf . Auch in den kom¬
menden Sommerferien ist wieder eine grö¬
ßere Fahrt geplant .

Was wir aufführen
Getreu unserer Art haben wir für den

Abend , der uns in der Jugendwoche am

Zu der heute beginnenden Jugendwoche
wünsche ich namens des Gemeinderates dem
Jugendring Ettlingen und allen Einzelgrup¬
pen einen guten Erfolg . Die Tatsache , daß
während der Jugendwoche alle Jugendorgani¬
sationen mit ihren Veranstaltungen vor die
Öffentlichkeit treten , ist hoffentlich mehr als
ein augenblickliches Symptom . Durch dieses
Zusammenwirken werden die einzelnen Grup¬
pen nicht uniformiert , es soll vielmehr de¬
monstriert werden , daß die Jugendlichen aller
Richtungen an die älteren und an den Staat
gleichgerichtete Forderungen haben . Die Ju¬
gend möchte ihre Existenz gesichert wissen ,
sie will vor allem aber eine Ausbildung , die
sie später den Daseinskampf bestehen läßt .
Erst wenn diese Bedingungen erfüllt sind ,
kann das differenzierte Zielstreben der ein¬
zelnen Gruppen richtig wirksam werden .

Für die Jugendlichen selbst ist es nicht be¬
sonders wichtig , daß sie dieser oder jener
Gruppe Eingehören , viel wichtiger ist , daß die
Jugendgruppen entsprechend dem Ziele ihrer

25 . April zur Verfügung gestellt wurde , ein
Spiel von Herbert Kuhn gewählt „Wir kla¬
gen an “.

Ein kühner Richter schwört nicht eher sei¬
nen Richterstuhl zu verlassen , bis wahre Ge¬
rechtigkeit für all das erlittene Unrecht der
vergangenen Jahre gefunden worden ist . Und
nun kommen sie alle : Der Russe und der
Amerikaner , die Großmutter aus Königsberg ,
deren Enkel vor ihren Augen im Bomben¬
regen umkamen , die Kriegerwitwe und die
Vertriebene . Alle klagen an : zuerst sich
untereinander ; dann aber den Kanzler , der
Alles verschuldet hat ; dann aber Gott selbst ,
der Alles zuließ !

Da soll nun der Richter richten . Er verläßt
zuletzt den Saal , nachdenklich , erschüttert !
Die wahre Gerechtigkeit ist gefunden , aber
nicht durch ihn ! —

Die 3 Frauenrollen stellt der Mädchenkreis ,die 7 Männerrollen die Jungenschaft .

Sozialiftifche Jugenöberoegung
„ Die Falhen" v

Die sozialistische Jugendbewegung darf auf
eine Tradition zurückblicken , die mit dem
Kampf des Arbeitertums um seine gesell¬
schaftliche Anerkennung unlösbar verbunden
ist . Als im Wandervogel die erste Verbin¬
dung junger Menschen entstanden war — um
die Jahrhundertwende — dauerte es nicht
mehr lEinge , da war es gerade die Jugend aus
den Arbeiterständen , die sich mehr und mehr
in eigenen Gruppen zusammenfand . Die zu¬
nehmende Industrialisierung und die damit
verbundene Ausweitung der Großstädte
wurde als eine gesundheitliche Gefahr er¬
kannt , die besonders den Jugendlichen stark
bedrohte . Das Wandern an den freien Sonn¬
tagen in die Natur wurde als Ausgleich für
die dumpfen Arbeitstage unter schlechten Be¬
dingungen in verrauchten Fabriken gepflegt .
Aus dieser zuerst stark naturgebundenen Ge¬
meinschaft wurde mit der Zeit eine mächtige
Organisation , die sich mit dem zunehmenden
politischen Kampf des Arbeiters gegen die
Kräste des Bürgertums ihrer Aufgabe dabei
bewußt wurde . Nach dem Weltkrieg war die
Sozialistische Arbeiterjugend (SAJ ) nicht
mehr aus dem deutschen Jugendleben wegzu¬
denken . Ihre Verbindungen mit den auslän¬
dischen Jugendgruppen der soziEdistischen
Beziehungen zur deutschen Sozialdemokratie ,
deren verzweifelten Kampf gegen den Tri¬
umph des Bürgertums in Form der militari¬
stischen und nationalistischen Nazis sie bis
zum bitteren Ende 1933 mitmachte . Das Ver¬
bot der Sozialistischen Arbeiterjugend war
verbunden mit der Verfolgung und der Hin¬
richtung zahlreicher Jugendführer durch die
nazistischen KZ ’s.

Nach dem Zusammenbruch der bürger¬
lichen Ära Hitlers 1945 entstanden die „Fal¬
ken “ als ein Teil der früheren SAJ wieder .
Die Besatzungsmächte konnten sich — in völ¬
liger Verkennung der Lage — nicht dazu
entschließen , der neu lizensierten Gruppe den
Ehrennamen des Sozialismus zu gestatten :
Lange Zeit mußte die Bezeichnung „Soziali¬
stische Jugend “ vor der Öffentlichkeit ver¬
borgen werden . Erst seit kurzem ist es wie¬
der möglich , den traditionellen .Namen zu
tragen . Noch immer ist aber der Kampf un-

Der Jugend wird oft der Vorwurf gemacht ,
sie stehe abseits und nehme nicht genügend
Anteil am allgemeinen Geschehen . Es ist ge¬
wiß nicht berechtigt , diese Behauptung zu
verallgemeinern , denn sonst gäbe es ja nicht
in Stadt und Land so lebendige Gruppen und
so viele Jugendliche , die an irgendeiner Stelle
der Gemeinschaft dienen . Aber sehr viele
verhalten sich noch abwartend . Deshalb ent¬
schlossen sich die Ettlinger Jugendverbände ,

Organisationen leben . Ebenso wichtig ist die
gegenseitige Achtung und Toleranz und
die Ausschaltung aller Überheblichkeit . Haß
und Neid waren immer Vorboten des Strei¬
tes , Liebe und Hilfsbereitschaft aber ermög¬
lichen Glück , Leistung , Fortschritt und Frie¬
den .

In der Vergangenheit ließ man die Jugend
das Schwert führen gegen angebliche Feinde ,
bis sich die Menschheit von Krieg zu Krieg
immer mehr verblutete . In all diesen Kriegen
war die Jugend bereit , mit dem ihr eigenen
Elan für irgendeine Wahnsinnsidee zu ster¬
ben . Wieviel mehr müßte sie jetzt begeistert
sein , nicht für irgendeine Idee zu sterben ,
sondern nur für sie zu leben . Nicht Kampf
Mensch gegen Mensch , sondern Tapferkeit im
Kampf für das Gute muß die Losung für die
gesamte Jugend werden .

Hugo Rimmelspacher
Bürgermeister der Stadt Ettlingen

serer Jugendbewegung gegen die Kräfte des
Bürgertums nicht vorüber . Die Widerstände
sind heute größer fast als in den ersten Jah¬
ren des Bestehens überhaupt , obgleich sie
nicht ohne weiteres an die Öffentlichkeit
dringen . Es ist bisher kaum gelungen , der Ar¬
beiterjugend die Stellung im heutigen Ju¬
gendleben zu geben , die ihr zum Ver¬
gleich zu ihren Leistungen eigentlich zukom¬
men müßte . Die internationalen Beziehungen
sind auf größerer Basis wieder hergestellt ,aber es ist für einen Angehörigen der „Fal¬
ken “ bisher so gut wie unmöglich gewesen ,eine Auslandsreise zu seinen dortigen Freun¬
den zu machen , — bedingt durch die Struk¬
tur unserer Angehörigen , die alle einfachen
Arbeiterfamilien entstammen , und deshalb
nicht über ähnliche Finanzquellen verfügen
wie die Mitglieder anderer Jugendverbände .

Die Ettlinger Gruppe , die seit 1945 besteht ,kann auf eine gute Arbeit zurückblicken . In
zahlreichen Gruppenabenden wurde eine ein¬
gehende politische Arbeit geleistet , die dazu
beitrug , unseren Mitgliedern das Verhältnis
zu unserer Zeit und den Aufgaben der Ju¬
gend innerhalb der neuen Demokratie zu er¬
leichtern . In letzter Zeit wurde besonders die
Gemeindepolitik in den Vordergrund gescho¬
ben , da sie es ist , die das Leben imserer
Menschen in erster Linie bestimmt . Darüber
hinaus aber wird nie der Blick für die Ge¬
gebenheiten der großen Politik übersehen .
Die Jugendberatungsstunden der „Falken “
die jeden Dienstag von 18 bis 20 Uhr im
Gasthaus „Sternen “ durchgeführt werden ,
haben bereits einige erfreuliche Erfolge ge¬
zeitigt . Es gelang , in Zusammenarbeit mit
maßgebenden Stellen viele Beschwerden jun¬
ger Arbeiter sowie die Sorgen junger stellen¬
loser Schulentlassener aufs Beste zu beheben .
Die Ettlinger „Falken “ werden sich auch wei¬
terhin in ihrer Arbeit der Verpflichtung ein¬
gedenk sein , die sie der arbeitenden Jugend
gegenüber haben . Sie wünschen aber , daß
auch der junge Lehrling und der junge Ar¬
beiter bereit ist , ihren Kampf um seine Zu¬
kunft gemeinsam mit ihr zu verfolgen .

Die Leitung der Gruppe hat Gerh . Ledwina ,
der Kindergruppe Gertrud Bändel .

ßunö öeutlcher Pfaöfinöer
Der Gründer des Weltpfadfindertums ist

der Engländer Baden -Powell . Mit diesem
kam der heute noch in Bad Aibling lebende
Arzt Dr . A . Lion im Jahre 1908 zusammen .
Er übernahm von diesem viele seiner Ideen
und Methoden und sah im Aufbau eines
Deutschen Pfadfindertums seine Lebensauf¬
gabe . Dr . Lion übersetzte das englische Wort
„scout “ nicht einfach in Kundschafter , was
nur die äußeren Lebensformen und Tätigkei¬
ten der scouts umreißt , sondern wählte die
Bezeichnung „Pfadfinder “ , die an die große
Aufgabe mahnt , allzeit im Leben den rechten
Pfad zu gehen . Dr . Lion trug damit dem Be¬
dürfnis der deutschen Jugend nach Verinner¬
lichung und Vertiefung der Idee Rechnung .

Die Pfadfinder in Deutschland sind im
Bernd Deutscher Pfadfinder vereint . Die klein¬
sten Einheiten stellen die Sippen dar , die
örtlich in den Stämmen und Horsten zusam¬
mengeschlossen sind . Sie tragen , wie der
Sportler seinen Dreß , grüne oder blaue Hem -

die im vergangenen Herbst den Jugendring
gegründet haben , in einer gemeinsamen
Woche zu zeigen , was die Jugend zu leisten
vermag . Wir hoffen , daß diesen Bestrebun¬
gen aller Gruppen ein voller Erfolg zuteil
wird und damit eine dauerhafte Kamerad¬
schaft begründet wird .

Hans Weiler

Leiter des Jugendrings Ettlingen

den , Halstücher und als Zeichen die Lilie .
Sie zeigt den Pfadfindern die drei Verspre¬
chen ihres Gelöbnisses : freudige Pflichterfül¬
lung , stete Hilfsbereitschaft und freiwilligen
Gehorsam .

Mit den Deutschen Pfadfindern sind die
Christlichen Pfadfinder und die St . Gcorgs -
pfadfinder in dem Ring deutscher Pfadfinder¬
bünde zusammengeschlossen .

Der Horst Ettlingen , der wie die ganze
Pfadfinderbewegung in Deutschland im Jahre
1933 verboten wurde , besteht wieder seit
1946 . Er steht zur Zeit unter der Leitung von
Altpfadfinder Theo Zurstraßen . Der Horst
Ettlingen ist mit seinen Wölflingen , Pfadern
und Rovern bestrebt , das Wesen und das Ziel
des Pfadfindertums zu erfüllen . Es bedeutet :
die Erziehung der Jungen zu selbständig den¬
kenden und verantwortungsbewußten Staats¬
bürgern durch Formung eines sauberen Cha¬
rakters , Erweckung der Diebe und Hilfs¬
bereitschaft zu ihren Mitmenschen , harmo¬
nische Entwicklung des Körpers , des Geistes
und der Seele .

Touriftenoerein „ Die NaturfreunÖe "

ist eine internationale Bewegung . Sie will
besonders dem Geist der Völkerversöhnung
und Verständigung dienen . Die Organisation
wurde 1895 durch • Wiener Arbeiter zunächst
als Lokalverein gegründet . Als Ziel schwebte
ihnen vor , denen , die mit der Hand ums täg¬
liche Brot ringen , den Sinn zu wecken für die
Geheimnisse und Schönheiten der Natur und
ihnen nach einer Woche harter Arbeit eine
schöne und billige Erholung zu schaffen . Bald
sprang die junge Bewegung über die Grenzen
Österreichs hinweg und es entstanden in der
Schweiz , Frankreich und Deutschland die er¬
sten Ortsgruppen . So entstand 1909 in Karls¬
ruhe eine Ortsgruppe und 1919 wurde sie in
Ettlingen gegründet . Bald hatten die Ettlinger
Naturfreunde eine kleine Jugendgruppe zu¬
sammen . Nach langem Mühen und Geldspa¬
ren konnte 1931 die Ettlinger Ortsgruppe ihr
eigenes Wanderheim einweihen . Aber die
Freude währte nicht lange , den das Jahr 1933
war angebrochen . Alle 30 Häuser , die in
Baden den Naturfreunden gehörten , wurden
beschlagnahmt , die Bücher , Broschüren und
unsere eigenen Zeitschriften von Bubenhän¬
den verbrannt . Tag und Nacht hoffte jeder
Naturfreund , daß der Tag kommen möge , wo
das Regime der Barbarei hinweggefegt wird .
Und der Tag kam . Kaum war die Diktatur
beseitigt , fand im Frühjahr 1946 die Wieder¬
gründung der Ettlinger Naturfreunde -Gruppe
statt . Unsere Wanderheime wurden uns zum
Teil zurückgegeben , andere sind noch mit
Flüchtlingen belegt . Bald hatte sich wieder
eine tatkräftige Jugendgruppe zusammenge¬
funden . Die Jugendabende werden durch
Völker - und Naturkunde , Singen , Spielen und
Volkstanz gestaltet . Sonntags geht die Jugend
auf Wanderschaft , im Winter ins Skifahren .
Die Leitung der Jugendgruppe hat Jugend¬
leiter Erich Bantle und Jugendobmann Karl
Schrembs . Wir wollen das Symbol unseres
Abzeichens verwirklichen , nämlich daß end¬
lich Bruder zu Bruder sich finde . Berg frei !

Deutfche Lanöjugenö
Die Landjugendarbeit läßt sich zurückführen

auf die Jugendbewegung , die nach dem er¬
sten Weltkrieg von der Stadt ausging . Diese
Jugend hatte auf ihren Fahrten etwas ver¬
spürt von dem kraftvollen ursprünglichen
Leben mit der Natur , aus dem das Bauern¬
tum schöpft . Viele von ihnen fanden eine
ständige Heimat auf dem Land , lebten und
arbeiteten mit dem Bauern und holten nach
Feierabend Flöten und Klampfen hervor .
Manch altes , beinah vergessenes Lied und
Brauchtum wurde so wieder neu lebendig
und in dörflicher Gemeinschaft gepflegt .

Heute zu diesen Quellen natürlicher Lebens¬
freude zurückzufinden ist dringlicher denn je .
Bäuerliche Jugend fand sich in den letzten
Jahren ganz von selbst zusammen , ging in
einzelnen Gruppen ihre eigenen Wege , bis sie
sich im Rahmen des Bauernverbandes zu
einer Jugendorganisation mit gleicher Arbeits¬
richtung und gemeinsamer Vertretung fand .

Die Ziele der Landjugendarbeit sind eine
geistige , allgemeinbildende und berufliche
Förderung der bäuerlichen Jugend , die Pflege
eines ländlich -bäuerlichen Lebensstils , die
ihren Ausdruck findet in der Pflege des guten
alten und neuen Volksliedes , des Volkstanzes
und des geselligen Feierabends .

Den Gesetzen der Natur folgend teilt sich
die Arbeit der Landjugendgruppen in Som¬
mer - und Winterarbeit . Die regelmäßigen
Heimabende während der Winterwochen fin¬
den mit Beginn der Frühjahrsarbeiten ihr
Ende . Zum Ausgleich der schweren bäuer¬
lichen Arbeit des Sommers finden neben
praktischen Facharbeiten Volkstanz und Sin¬
gen ihren Platz , während die Wintermonate
nach einem gemeinsamen Plan ausgestaltet
werden und regelmäßige Zusammenkünfte
vorsehen mit Referenten beruflicher oder all -
gemeinbildener Art .

Die Arbeit im Kreisgebiet Karlsruhe -Pforz¬
heim steckt noch recht in den Anfängen und
kann nun auf ihr erstes Arbeitsjahr zurück¬
blicken . Die Sommermonate des letzten Jah¬
res waren der Gründung einzelner Gruppen
gewidmet , die in den vergangenen Winter¬
monaten nun eine rege Tätigkeit entwickel¬
ten . Die fachliche Arbeit umfaßte die augen¬
blicklich dringenden Probleme der Landwirt¬
schaft , betriebswirtschaftliche Fragen , Fütte¬
rungsmethoden , bäuerliche Wohnverhältnisse .
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In heimatgeschichtlichen Abenden suchten
die Gruppen Dorfgeschichte kennenzulemen ,
blätterten in der Geschichte unsrer badischen
Heimat und suchten nach Sagen und Brauch¬
tum des Landes . Frohe Lieder und gesellige
Feierabendstunden verkürzten die Winter¬
wochen .

Zum Abschluß dieser Winterarbeit treffen
sich nun die Gruppen zu einer gemeinsamen
Veranstaltung , die allen noch abwartend ab¬
seitsstehenden Bauemburschen und -mädeln
ein Ansporn sein soll , in den Reihen der
Landjugend mitzuarbeiten . Die gesamte Ar¬
beit ist parteipolitisch und konfessionell neu¬
tral , so daß für die gesamte Bauernjugend
die Möglichkeit zur Mitarbeit gegeben ist . Die
Leitung liegt in den Händen von Bauembur¬
schen und Bauemmädeln , die von den Ju¬
gendlichen gewählt werden und die sämtliche
Aufgaben ehrenamtlich ausüben .

Die Leitung in Ettlingen hat Karl Stoll .
Kreisreferentin ist Hanna Burgstahler .

Die Jugenö öer Vertriebenen
Den Ettlinger Jugendgruppen gehören auch

viele junge Vertriebenen an . Deshalb tritt im
Rahmen der Jugendwoche keine gesonderte
Organisation der Vertriebenen auf . Die be¬
sonders schwierigen Verhältnisse bei allen
Jugendlichen , die die Heimat ihrer Kindheit
verloren haben , erfordern eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit . Deshalb bringen wir
hier einen Bericht von der 2. Vorstandssitzung
der Kreisgruppe Karlsruhe -Land im Landes¬
verband der vertriebenen Deutschen (LVD—
Idad ) am 16. April über das Jugendproblem :

Sehr erfreulich war es dabei für den Kreis¬
vorsitzenden John Hennings , zu Beginn der
Tagung neben den Mitgliedern des Kreisvor¬
standes eine große Anzahl interessierter Ab¬
ordnungen der Jugend begrüßen zu können ,
welche vielfach mit ihren Ortsgruppenob -
männem der Einladung gefolgt waren . In
richtunggebenden Ausführungen des Kreis¬
jugendreferenten Wilhelm Thierry , Neureut
(Jugoslawendeutscher ) und der Kreiskultur¬
referentin Herta Türk , Grötzingen (Sudeten¬
deutsche ) wurden Ziel , Zweck und Aufgaben¬
bereich der Jugend - und Kulturarbeit Um¬
rissen . Keine Isolierung der heimatvertriebe¬
nen Jugend von der einheimischen wird an¬
gestrebt , aber eine Erfassung der vom glei¬
chen menschen - und völkerrechtswidrigen
Schicksal betroffenen Jugendlichen im Auf¬
gabenbereich des LVD . In der Blickrichtung
auf den imabdingbaren und unverj ährbaren
Anspruch auf Rückgabe der Heimat will auch
die kulturelle Arbeit der Kreis - und Orts¬
gruppen dem Ziele dienen , das von der Hei¬
mat überkommene Kulturgut zu pflegen , die
Erinnerung an die Heimat , an volkstümliche
Sitte und Brauchtum aller landsmannschaft¬
lichen Volksgruppen zu erhalten und die Lei¬
stungen heimatlicher Kulturschöpfung darzu¬
stellen und bei der einheimischen Bevölke¬
rung dafür Verständnis bzw . dadurch Berei¬
cherung zu schaffen .

ßunö öer hatholireben Jugenö
Die Gesamtführung der örtlichen Gruppen

obliegt in den Pfarreien St . Martin für die
männliche Jugend : H . Kapl . E . Schmitt , Geb¬
hard Zipfel ; für die weibliche Jugend : H.
Stadtpf . Weick , Hildegard Wagner ; Herz -Jesu
für die männliche Jugend : H . Kapl . Eichhorn ,Joachim Käst ; für die weibliche Jugend :
Schw . M. Dietburg , Gertrud Mußler : für Neu¬
deutschland (überpfarrlich ) : Walter Kutschker .

Aus der Stadt Ettlingen
Das Licht auf dem Acker

Jeden Morgen fahren die beiden Arbeiter
mit dem Fahrrad zur Arbeit . Als sie eines
Tages wieder in aller Frühe starten , bemer¬
ken sie weit entfernt mitten in der Land¬
schaft einen Lichtschein . Das ist seltsam ,
denken sie , was mag das nur sein ? Sie schauen
genauer hin : da bewegt sich plötzlich das Licht
und bleibt dann wieder ruhig stehen .

Die Arbeiter haben keine Zeit , sich weiter
um die fragwürdige Erkennung zu kümmern
und während der Arbeit des Tages haben sie
den Vorfall schnell vergessen .

Am nächsten Morgen aber machen sie die¬
selbe Beobachtung . Die Sache wird immer rät¬
selhafter . So mitten auf dem Feld , wo weit
und breit nichts sein kann ! Am Ende ist es
gar ein Geist , der dort sein Unwesen treibt 1

Geradezu aufregend wird es , als am dritten
und vierten Morgen die Erscheinung immei
noch zu sehen ist . Das kann doch nicht mehl
mit rechten Dingen zugehen ! Da draußen muß
also doch ein Geist spuken !

Und dann beschließen die Arbeiter , der
Sache auf den Grund zu gehen . Ganz vorsich¬
tig schleichen sie sich an das seltsame Licht
heran . Von Zeit zu Zeit bewegt es sich in
regelmäßigen Abständen . Den beiden wird es
ungemütlich , aber beherzt wie sie sind , pir¬
schen sie sich näher und näher heran .

Plötzlich erkennen sie , daß das Licht eine
gewöhnliche Stallaterne ist , an einem in
die Erde gesteckten Stab befestigt . Und neben
der Laterne sehen sie einen Mann , einen guten
Bekannten , der wie wild mit dem Spaten sei¬
nen Acker schort . Wenn er ein gewisses Stück
vor sich gebracht hat , holt er die Laterne und
trägt sie ein Stück weiter , um besser sehen
zu können .

Als die beiden das festgestellt haben , gehen
sie leise und heimlich schmunzelnd wieder
zurück . Das ist ein fortschrittlicher Landmann ,
denken sie , der jede Stunde ausnützt und lie¬
ber beim Lampenschein als bei Tageslicht
arbeitet . ’ wh.

Und Du ?

Programm der Jugend -Woche
Sonntag , 23. April
Katholischer und evangelischer Gottesdienst .
11 Uhr : Staffellauf aller Gruppen

vom „Hirsch “ aus durch die Friedrich -,
Schöllbronner , Luisen - und Pforzhei -
mer Straße zurück zum „Hirsch “.

19.30 Uhr Stadthalle : Eröffnung der Jugend¬
woche.
Ansprache von Bürgermeister
Rimmelspacher .
Abend der Kath . Jugend
„Mein Gott , wie schön ist Deine Welt“,
Gesang , Musik .
„Der Spielmann von der Kirchentür “,
Jungmännerstunde „Vom Adel der
Wahrhaftigkeit “ .
Jungmädchenstunde „Über die Freude “ .
Vereint im Bunde lasset uns singen ,
tanzen und springen .

Montag , 24. April :
20 Uhr Stadthalle : Jungforum über das Kriegs¬

dienstverweigerungsgesetz . Es sprechen
u . a . -1er Landesvorsitzende der Deut¬
schen Friedensgesellschaft , L . A . Wolf
(Ettlingen ) u . Prof . J ö r g e r (Durlach ) .

Dienstag . 25 . April :
20 Uhr Stadthalle : Abend der Evang . Jugend .

„Wir klagen an .“ Ein zeitgenössisches
Stück von Herb . Kuhn .

Mittwoch , 26. April :
20 Uhr Stadthalle : Abend der Falken .

Ansprache von Bürgermeister Rimmels¬
pacher .
„Liebe , Dollar , Hochgebirge “, Lustspiel
von W. Häfner .

Donnerstag , 27. April :
20 Uhr Stadthalle : Abend der Pfadfinder .

Musikalische Darbietungen .
„Kai aus der Kiste .“ Nach einer Jun¬
generzählung von W. Dorin .

Freitag , 28 . April :
20 Uhr Stadthalle : Abend der Naturfreunde¬

jugend .
Gesang , Volkstanz , Sketch .
„Ein Hüttenabend “

, von Karl Schrembs .

Samstag , 29. April :
20 Uhr Stadthalle : Gemeinschaftsabend des

Jugendrings Ettlingen mit Darbietungen
der Gruppen und des Realgymnasiums .

Sonntag , 30. April :
Mittelbadisches Landjugendtreffen der
Kreise Karlsruhe und Pforzheim .
„Wer schaffen will , muß fröhlich sein .“

14 Uhr Marktplatz : Offenes Liedersingen mit
Singleiter Paul Folge (Ruit ).

15 Uhr Stadthalle : Lied , Volkstanz , Laienspiel .
vom 23. bis 30. April 1950

20 Uhr Aula des Realgymnasiums : Konzert¬
abend Lisa P e c k (Sopran), Rolf
Knieper (Klavier ) . Lieder und Arien
von Beethoven , Schubert , H . Wolf ,
Reger , Pfitzner , R . Strauß . Werke von
Schubert und Brahms . (Ermäßigter Ein¬
tritt für Jugendliche durch die Grup¬
pen .)

*

Sämtliche Veranstaltungen sind öffentlich .
Neben den Gruppen ist auch die nichtorgani -
sierte Jugend besonders herzlich eingeladen ,ferner alle Eltern und Freunde der Jugend .

Der Eintrittspreis für einen Abend beträgt
20 Pfg , die Sammelkarte für sämtliche Ver¬
anstaltungen kostet 1 .— DM (im Vorverkauf
bei der Ettlinger Zeitung — Druckerei Graf ) .

*
Beachten Sie bitte die Sonderfenster zur

Jugendwoche

Sportwettkämpfe der Jugend
Spielfolge der Turnierspiele anläßlich der

Ettlinger Jugend -Woche
am Sonntag den 23 . und Samstag den 29 . April
1950 auf dem Sportplatz der Spinnerei Ettlingen
Beginn 13 .30 Uhr

Sonntag 23. April 1950
13.30 Uhr Fußballsp . Ev. Jugend — Pfadfinder
14.20 Uhr Handballsp .Oberschule — Falkengruppe
15 00 Uhr Fußballsp . Falkengr . — Ev . Jugend
15 .50 Uhr Handballsp . Oberschule — Pfadfinder
16 .30Uhr Fußballsp . Falkengiuppe — Pfadlinder

Samstag 29. Aprill 1950
14.30 Uhr Fußballsp . Ev. Jugend — Kath. Jugend1520 Uhr Handbsp . Falkengruppe — Pfadfinder
16 .10 Uhr Fußballsp . Kath. Jugend — Falkengr .
17. 10 Uhr Fußballsp . Pfadfinder — Kath. Jugend
Die Spiele werden im Punktesystem ausgetragen .
Bei Punktgleichheit der beiden Ersten wird ein
Entscheidungsspiel am Sonntag den 30 . April vor¬
mittags 11 Uhr ausgetragen .
Die Turnierleitung liegt in den Händen von Gerhard
Ledwina , Falkengruppe .

Sozialer und internationaler Ausgleich
In den letzten Jahrzehnten hatten die jun¬

gen Generationen Deutschlands schwerste
Schicksalsprüfungen zu bestehen . Um die
Jahrhundertwende erhob sich die Jugendbe¬
wegung gegen die städtische Zivilisation . Vor
dem 1 . Weltkrieg gab sie auf dem Hohen
Meißner das Versprechen , ihr Leben aus ei¬
gener Verantwortung zu gestalten . Nach dem ,1 . Weltkrieg wurde der mutige Versuch ge^
macht , die freiheitlichen Ideale im politischenRaum zu verwirklichen . Im Reichsausschuß
der deutschen Jugendverbände waren alle
Gruppen gleichberechtigt vertreten , um die
sozialen Rechte der Jugend zu sichern und
freundschaftliche Beziehungen zur Jugendder Nachbarvölker zu pflegen . Aber die au¬
toritäre Gleichschaltung seit 1933 entfremdete
die Jugend immer mehr der freien Selbst¬
verantwortung , bis schließlich der 2 . Weltkrieg
nochmals furchtbare Opfer von ihr forderte .
Trotz den Enttäuschungen und Entbehrungen

der letzten Jahrzehnte hat sich eine neue
Generation seit 1945 mit frischem Mut zu
echten Gemeinschaftsformen zusammengefun¬
den , die nun in Verbindung mit der das
ganze politische Leben erneuernden Selbst¬
verwaltung in Gemeinden und Staat mög¬lichst dauerhaft gestaltet werden sollten . Uns
Älteren ist es aufgegeben , aus leidgeprüfter
Erfahrung der eigenen Entwicklung die Ju¬
gend von heute darin zu bestärken , alle Kraft
der sozialen Gerechtigkeit und internationa¬
len Verständigung zu widmen . Nur in sol¬
cher Bindung kann sich jeder einzelne zur
Persönlichkeit entwickeln und in die staats¬
bürgerliche Verantwortung der deutschen und
europäischen Zukunft hineinwachsen .

F . A . Br an
Leiter des Fördererkreises

für den Jugendring Ettlingen

Müll

Wenn Du noch abseits und allein stehst , so komme
auch Du zur Jugendwoche und überiege Dir dann ,
ob Du dich einer dieser Gruppen anschließen
willst . Für Dich wird diese Jugendwoche ver¬
anstaltet , nimm Dir also an diesen Abenden nichts
anderes vor !

Die Blüfe
steht nun in voller Pracht da . In den letzten
Tagen ist auch das zarte Grün der Blätter
an Bäumen und Sträuchem hinzugekommen ,so daß die ganze Natur sich zur „Jugend¬
woche “ besonders festlich darbietet . Die
städtischen Anlagen haben an mehreren
Stellen eine neue Bepflanzung erhalten , die
hoffentlich auch von der Jugend sorgfältig
geschont wird .

Wie am Mittwoch wird Ettlingen auch am
Wochenende wieder das Ziel vieler auswär¬
tiger Besucher sein . Das Blütenplakat des
Verkehrsvereins kündigt an den Albtalbahn -
stationen und an den Karlsruher Plakatsäu¬
len in großen Lettern das herrliche Natur¬
wunder an , das wir in diesen Tagen erleben
dürfen .

Blütenkonzert
Am Sonntagnachmittag nach dem Fußball¬

spiel findet um 17 Uhr ein Blütenkonzert im

Foto : E . O . Drücke

Watthaldenpark statt , zu dem die Bevölke¬
rung herzlich eingeladen ist .

In der Volksbücherei
sind neue Bücher in sauberen Bücherei -Ein¬
bänden eingetroffen . Die Ausleihe erfolgt
Samstags 15—17 Uhr und Sonntags 10 Uhr 30
bis 12 Uhr im Lesesaal über dem Albgau -
Museum

Auf den Kopf gestellt
waren in der Überschrift zu unserem Bericht
über die Bürgerversammlung die Worte
, neues Schwimmbad und neue Sportanlage “ .
Damit sollte nichts gegen die beiden Projekte
gesagt werden , sondern es war ganz einfach
ein technisches Versehen . Die klare Bejahung
der städtischen Vorschläge durch die Bürger¬
versammlung bewies , daß es sich hier nicht
um Dinge handelt , die auf dem Kopf stehen ,

sondern um Bauten , die schon sehr bald auf¬
recht dastehen können .

Zur Stadtbesichtigung
kommt am Sonntag nachmittag 13 .30 Uhr eine
amerikanische Vereinigung , deren Mitglieder
zu den Sehenswürdigkeiten in der Stadt und
im Albgau -Museum geführt werden .

Ein reinigendes Gewitter
ging um Mitternacht über Ettlingen nieder .
Weithin wurde die Landschaft durch die
Blitze erleuchtet , denen heftiges Donnern
folgte . In der Bismarckstraße schlug der
Blitz in eine Pappel , die ein 10 cm breites
Loch erhielt . Der in Abständen niedergehende
Regen war außerordentlich heftig , so daß
viel Erde weggeschwemmt wurde und die
Alb rasch anstieg . Größere Schäden vurden
bisher nicht gemeldet . Für das Frühjahrs¬
wachstum ist der nasse April gewiß förderlich .

Für Bauinteressenten
Der Neue Bau - und Sparverein für den

Stadt und Landkreis Karlsruhe , Sitz Ettlin¬
gen , Rheinstr . 51 , III , hält am Sonntag , den
23 . April , vormittags 9 .30 Uhr im Nebenzim¬
mer des Gasthauses zum „Ritter “ seine Grün¬
dungsversammlung ab . Bauwillige , die Inter¬
esse an einem Zweifamilienhaus haben , sind
herzlichst eingeladen . Jedermann hat hierbei
die Gelegenheit , mit wöchentlich 4—6 DM je -
nach Größe der beanspruchten Wohnung zu
einem eigenen Haus zu kommen . Die Grün¬
der bitten um rechtzeitigen und zahlreichen
Besuch .

Steigende Zuteilungen der GdF Wüstenrot
Wie sehr die Möglichkeit , durch Sparen zu

Haus und Heim zu kommen , den Sparwillen
anregt , zeigt die Entwicklung der GdF Wü¬
stenrot . Das Spar - und Tilgungsaufkommen
hat sich bei dieser Bausparkasse bei anhal¬
tend starkem Zugang an neuen Bausparern
im ersten Vierteljahr 1950 gegenüber der glei¬
chen Zeit des Vorjahres vervierfacht . Die
Bausparkasse stellt ihre Mittel in monat¬
lichen Zuteilungen bereit . Bei der Märzzutei¬
lung konnten wieder alle Bausparer , die die
vertraglichen Mindestvoraussetzungen erfüllt
hatten , berücksichtigt werden . Seit der Wäh¬
rungsreform stellte die GdF ihren Bauspa -
rem für Ein - und Mehrfamilienhäuser 41
Millionen DM zur Verfügung . Dank günstiger
Einlagenentwicklung kann die GdF auch den
erhöhten Zuteilungsansprüchen der nächsten
Zeit voll gerecht werden .

»
Pilgerzug nach Altötting

Vom 12. bis 15 . Juni veranstaltet der Cari¬
tasverband für die Erzdiözese Freiburg einen
Pilgerzug nach Altötting . Fahrpreis 3 . Klasse
ab Karlsruhe 26 .— DM . Preis für Unterkunft
und Verpflegung 1 . Klasse 25 .— DM, 2 . Klasse
20 .— DM für die Zeit des Aufenthalts . Pilgermit Freifahrscheinen sind mit Genehmigung
der Vorgesetzten Dienststelle zugelassen . An¬
meldungen bis spätestens 7 . Mai beim Pfarr¬
amt . Beachten Sie die Anschläge an der
Kirchtüre .

•

Volkswagen -Autosuper stark verbilligt
Die Fertigung des bekannten Telefunken -

Autosupers , der speziell für den Volkswagen
geschaffen wurde , hat dank seiner vorzüg¬
lichen Aufnahme in den Kreisen der Autobe¬
sitzer weiter gesteigert werden können . Da¬
durch ist es Telefunken ermöglicht worden ,
ab sofort eine erhebliche Preissenkung auf
DM 354 .—, ohne Antenne , vorzunehmen .

Der bedeutende Preisnachlaß , in Verbin¬
dung mit dem Telefunken -Teilzahlungssystem
bis zu 10 Monatsraten , wird sicherlich für
viele weitere Autofahrer Veranlassung sein ,sich diesen bewährten Empfänger in den
Wagen einbauen zu lassen .

Ein spezieller Telefunken - Auto - Radio -
Dienst sorgt für einen fachgemäßen und
schnellen Einbau des Autosupers und gewährt
ständige Überwachung . Durch diese ausge¬
dehnte Diensthändlerorganisation im ganzen
Bundesgebiet wird jeder Besitzer eines Tele¬
funken -Autosupers --laufend betreut . TPD .

Keine Gefangenen -Päckchen nach Tschechei
Das Komitee des Internationalen Roten

Kreuzes bittet , deutschen Kriegsgefangenen in
der Tschechei vorläufig keine Päckchen mehr
zu schicken , da das tschechoslowakische Justiz¬
ministerium es abgelehnt hat , solche Päckchen
auszuhändigen .

Schachklub
Der Revanchekampf gegen die Mannschaft

des DP -Lagers Ettlingen , die bekanntlich von
dem früheren russ . Großmeister Selesnico
betreut wird , findet entgegen früherer Be¬
kanntgabe schon am kommenden Sonntag ,
23 . April , 8.30 Uhr im Vereinslokal statt .
Gleichzeitig spielt eine Mannschaft des
Schachklubs gegen Mörsch .

Alle Mitglieder werden gebeten , zu er¬
scheinen . Freunde und Gönner des Schach¬
spiels sind zu den interessanten Kämpfen
eingeladen . Fü .

m

Die Monatsversammlung der Kolpingsfamilie
findet wegen der Jugendwoche nicht am
Sonntag , 23 . April , sondern erst am 14. Mai
statt .

Auch Sie
liebe Eltern und Freunde der Jugend , sind zu den
Veranstaltungen der Ettlinger Jugendwoche herz¬
lich willkommen . Ihnen allen will die Jugend
zeigen , was sie kann und will. Halten Sie sich
bitte in dieser Woche die Abende für die Jugend¬
veranstaltungen frei !

.1 ;
* »

*« *
*• •

«
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Aus dem Albgau
Jlad)ri(f)fen aus Bufenbad)

Busenbach . 42 Kinder waren es , 24 Knaben
und 18 Mädchen , die am Weißen Sonntag zur
ersten hl . Kommunion gehen durften . In alt¬
hergebrachter Weise wurden die Kinder
durch die Kapelle des Musikvereins Edelweiß
unter den Klängen festlicher Musik am Rat¬
haus abgeholt und zur Kirche und nach Be¬
endigung der feierlichen Handlung wieder
zurückgeleitet .

Um der Öffentlichkeit einen Einblick in
sein Schaffen im Dienste des deutschen Lie¬
des zu geben , veranstaltet der Gesangverein
Freundschaft an diesem Sonntag ein Konzert .
Da der Reinerlös der Beschaffung neuer Kir¬
chenglocken dient , ist ein zweifacher Grund
vorhanden , den Besuch dieser Veranstaltung
zu empfehlen . — Am heutigen Samstag tre¬
ten in den Ehestand : der Bundesbahnange¬
stellte Pius Weber und Hannelore Schwab .
Außer der breiten Öffentlichkeit nimmt der
Fußballklub an diesem festlichen Ereignis
mit besonderer Herzlichkeit freudigen Anteil .
Ist doch der Bräutigam der geistige und
fachliche , ja körperliche Inspirator nicht nur
der I . Mannschaft , in der er nun bald 20
Jahre spielt , sondern auch des ganzen Ver¬
eins . Er ist ein Sportsmann , wie man ihn
nur selten findet ; ein Fachmann , von dem
selbst der Gegner respektsvoll Kenntnis
nimmt . Durch das einmütige Vertrauen der
Mitglieder wurde der neugebackene Ehemann
zum 1 . Vorsitzenden des Vereins gewählt .
Leider war es ihm infolge dienstlicher Ver¬
setzung unmöglich , sein Amt auszuüben . Mit
allen Gratulanten vereinigt sich der ganze
Fußballklub ' zu den herzlichsten Glückwün¬
schen an das neuvermählte Paar , denen wir
uns aus ganzem Herzen anschließen wollen .

Ihren 77 . Geburtstag feiert heute Samstag
die Witwe Amanda Reißer , am 26 . April der
Leichenschauer a . D . Julius Becker seinen 79.
und am 27 . April die Witwe Theresia Kaspar
ihren 73 . Den betagten Mitbürgern unsere
besten Wüsche . E .

*

Busenbach . Zum Rückspiel der zu Ende
gehenden Verbandsrunde erscheint morgen
Sonntag der Sportverein Spessart beim FC .
Gegenüber der Vorrunde hat unsere Mann¬
schaft eine unverkennbare Formverbesserung
aufzuweisen . So gingen von 9 Spielen der
Nachrunde nur die gegen Rüppurr und Sport¬
freunde Forchheim und die auch nur durch
Verkettung unglücklicher Umstände verloren .
Busenbach nimmt heute entgegen der ver¬
öffentlichten Tabelle den vierten Platz vor

1921 ein . Spessart , das am andern Ende ran¬
giert , müßte (falls unsere Elf nicht von allen
guten Geistern verlassen ist ) der Verlierer
bei diesem Treffen sein . Doch sind wir auch
an Überraschungen gewöhnt , zumal Spessart
auf Punkte mehr denn je angewiesen ist . Im
Vorspiel in Spessart trennten sich die Mann ?
schäften 1 : 1 . Das Spiel findet schon um
14 Uhr statt . E.

*

2fus (Elsenrot
Etzenrot . Die Verbesserung der Beheizungs¬

verhältnisse in Schul - und Rathaus wurden
in der nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung
am 18 . April beschlossen . Die geplanten Ver¬
änderungen betreffen nur die Heizanlage , die
in den Keller des Gebäudes verlegt werden
soll . Dadurch kann der Kaminzug besser als
bisher ausgenutzt werden , so daß nicht nur
eine ergiebigere Durchwärmung aller Räume ,
sondern auch eine erhebliche Einsparung an
Brennstoffen erzielt werden kann . Irgend¬
welche Erweiterungen der Rohranlage cder
Vermehrung der Heizkörper werden nicht
notwendig . — Ferner wurde dem Sportver¬
ein Etzenrot auf Antrag ein größerer Posten
Nadelstangen zur Umzäunung des neuen
Sportplatzes kostenlos zur Verfügung ge¬
stellt . — Die neue Überdeckung des Ablauf¬
grabens bei der Abzweigung des Langen¬
steinbacher Weg von der Ortsstraße ist fer¬
tiggestellt ; der Weg kann daher von allen
Fahrzeugen wieder befahren werden .

*

Brief aus $d)öUbrotm
Schöllbronn . Der Weiße Sonntag wurde in

diesem Jahr in unserm Gotteshaus wieder
feierlich begangen . Die Musikkapelle Lyra
begleitete die Erstkommunikanten unter
feierlichen Klängen vom Schulhaus zur
Kirche . 8 Knaben und 12 Mädchen gingen
zum ersten Mal zum Tisch des Herrn . Wäh¬
rend des Gottesdienstes sang der Kirchenchor
die Herz -Jesu -Festmesse und das Halleluja
von Händel . Fräulein Leppert (Mezzosopran )
sang als Einlage das „panis angelorum “ von
Cesar Frank anmutig und stimmungsvoll , be¬
gleitet von Hauptlehrer Biehler (Orgel ) und
Max Barth (Bratsche ) .

Am morgigen Sonntag wird die „Kirchen¬
renovation “ abends 19 .30 Uhr das an Ostern
bereits mit großem Erfolg aufgeführte 6-
aktige Schauspiel „Genovefa “ in der „Sonne “
wiederholen . Saalöffnung ist wieder um

18.30 Uhr . — Nachdem nun die kalte Jahres¬
zeit ihrem Ende zuneigt , dürfte mit dem als¬
baldigen Beginn der in Aussicht genommenen
Renovation unseres Gotteshauses gerechnet
werden . Die Arbeiten sollen mit Beginn der
heißen Monate abgeschlossen sein . Über die
Finanzierungsfragen dürfte noch manches
Wort gesprochen werden , da die in großer
Spendebereitschaft gezeichneten Gelder für
die Renovation bei weitem nicht ausreichen
und die in Aussicht gestellten sonstigen Mit¬
tel erst nach Beseitigung von in den Weg ge¬
legten Schwierigkeiten zu erwarten sind .

Die Heimatzeitung jetzt täglich
Die seit einem Jahr wieder erscheinenden

alten Heimatzeitungen haben sich durchge¬
setzt . Anderslautende Zweckgerüchte haben
sich nicht bewahrheitet . Von Monat zu Mo¬
nat können die Heimatzeitungen ausgebaut
werden .

6 mal wöchentlich
also auch am Mittwoch

Obwohl beim Übergang vom 4- zum 5-
maligen Erscheinen keinerlei Preiserhöhung
erfolgte , wird auch jetzt trotz erheblicher
Umfangvermehrung nur ein gering¬
fügiger Aufschlag erhoben , um allen Bevöl¬
kerungskreisen den Bezug der „EZ“ zu er¬
möglichen . An Stelle des bisherigen Bezugs¬
preises von 1 .85 DM kostet die EZ ab 1 . Mai

1 .90 DM . monatlich
zuzüglich 30 Pfg . Trägerlohn , also frei ins
Haus 2 .20 DM . Damit ist die täglich erschei¬
nende EZ auch weiterhin die billigste Zei¬
tung im Verbreitungsgebiet . Als einzige am
Ort hergestellte Zeitung ist die EZ in der
Lage , neben der sachlichen Berichterstattung
aus aller Welt und guten Unterhaltungsbei¬
lagen einen ausführlichen Nachrichten - und
Anzeigenteil für Ettlingen und den Albgau
zu bieten und alle Einwohner schnellstens
über das Geschehen in Stadt und Land zu
unterrichten . Empfehlen Sie deshalb bitte
auch in Ihrem Bekanntenkreis den Bezug der

Ettlinger Zeitung
Heimatzeitung für den Albgau

Deutsche Kunst in Paris
Die seit Aotanq April im Louvre - Museum

Paris qezeiqte Ausstellung deutscher Kunst des
Mittelalters weist einen starken Besuch auf.
Unter den kostbaren Leihgaben westdeutscher
Museen und Kirchen befinden sich vor allem
Werke aus Freiburq t. Br ., aus der Staatl Kunst¬
halle Karlsruhe und der berühmte Magdalenen -
altar von Lukas Moser aus der Pfarrkirche zu
Tiefenbronn bei Pforzheim Die Auswahl wurde
aut deutscher Seite von Direktor Dr . Kurt Mar¬
tin Ta ,roffen.

Bctlagcns ^ innjcis
Lederhosen aus eigener Werkstätte

Beachten Sie bitte die unserer heutigen
Ausgabe beigelegten Prospekte von Geschw .
Wagner , Lederbekleidung , Ettlingen , Luisen¬
straße 13 (beim Bad ) .

Wettervorhersage
Am Samstag meist stärker bewölkt , einzelne

zum Teil gewittrige Regenfälle . Mittagstem -
peraturen wenig über 15 Grad ansteigend .
Mäßige , in Richtung veränderliche Winde . Am
Sonntag leichte Wetterbesserung aber noch
keine beständige Wetterlage . Kein Nachtfrost .

Barometerstand : Veränderlich
Thermometerstand : (heute früh 8 Uhr ) 12° über 0

23 . 4 . 50 Sonnenaufgang : 4.57 Uhr
Sonnenuntergang : 19 .00 Uhr

24. 4 . 50 Sonnenaufgang : 4 .56 Uhr
Sonnenuntergang : 19 .02 Uhr

Wasserstand des Rheins am 21. 4. 50
Konstanz 238 (0 ). Breisach 167 (—3) , Straß -

burq 228 (— 12 ) , Maxau 402 (—7) , Mannheim -
Ludwigshafen 270 (— 10 ) . Caub 204 (—13 ).

Züricher Notenfreiverkehrskurse 21 . 4. 20 . 4.
New-York ( 1 Dollar)
London ( 1 Pfd.)
Paris (100 ffr. )
Brüssel (100 belg . fr.)
Deutschland (100 DM )
Wien (100 Sch .)

4.283/s - 4.28 5/8
10 45 — 10 85

1 . 19V4 — 1 .191/*
8.54 — 8 .54

83 .50 — 83.25
14 . 15 — 14.20

Berlin, den 21 . 4. 50 : Wechselstuben -Umrech -
nungskurs 1 DM (West) = 7 .20 — 7 40 DM (Ost)

ETTLINGER ZEITUNG
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Kleiderstoffe \

Seidenstoffe
Herrenstoffe \

in großer Auswahl
Vorteilhaffe Preise und Qualitäten

DAS ALTSOLIDE
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Qualität entscheidet !
la Hlicken
unsortiert und sortiert mit 90 °/o Hennengarantie ,
gesund und frohwüchsig — Bruteier —

la Junghennen
Höchste Legeleistung . Ca. 2000 Stück ab sofort
laufend lieferbar . Große Grünausläufe . Moderne,
sehenswürdige Großaufzuchtanlage .

la Legehennen
Geschlnss F Ring . Nachweislich flott am Legen.
Fallnestkontrolle . Sehr zufriedene Kunden. Lang¬
jährige Leistungszuiht . Schwere Tiere. Allseits
äußerst günstige Preise . Besuch und Anfragen an

Geflügelhot Fritz Ruff , llfeiler
Kr. Pforzheim . Bahnverbindg . Ettlingen — Ittersbach-Waldeck
Staatl . anerkannte Vermehrungszucht für weiße am . Leghorn

BEKANNTMACHUNGEN
Die Stelle des ehrenamtlichen Bürgermeisters

der Gemeinde Spielberg mit 1248 Einwohnern ist wegen
Ausscheiden des bisherigen Bürgermeisters neu zu besetzen .

Bewerber können sich bis spätestens 12. Mai 1950, 18 Uhr ,
persönlich oder schriftlich bei der Gemeinderverwaltung
Spielberg melden .

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen :
1 . Lebenslauf
2. Spruchkammer -Entscheid
3 . Personalbogen .

Der Gemeinderat.

Ms FcüUiaUcsküc ist RICHTERTEE emcoot ,
DENN ER ENTSCHLACKT UND WIRD ALS SCHLANKHEITSTEE GELOBT I

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für ĉ ie Zeit vom 23. bis 30 . April 1950

Sonntag , 23 ., 19 .30 Uhr : Gastspiel Generalmusikdirektors Jos .
Keilberth , Trude Eipperle (Städt . Bühnen Köln ) , Hans
Hofmann (Städt . Oper Berlin ) „Der Freischütz “, Ro¬
mantische Oper von Carl Maria v . Weber .

— Im Schauspielhaus (Ausstellungh .) 19 .30 Uhr : „Simone
und der Friede “, ein Spiel in 4 Bild . v . Georg Roland.

Montag , 24 ., 19 .30 Uhr : Volksbühne u . fr . Kassenverk . „Das
Konzert “

, Lustspiel von Hermann Bahr.
— Im Schauspielhaus 19.30 Uhr : Gastspiel Albrecht

Schönhals u . Anneliese Born mit dem Theater Baden -
Baden „Geisterkomödie “ von Noel Coward .

Dienstag , 25 ., 19.30 Uhr : Sonderkonzert der Bad . Staatskapelle .
Gastdirigent : Prof . Joseph Keilberth .

— 'Im Schauspielhaus 18 .00 Uhr : Für Karlsruher Schulen
u . fr . Kassenverk . „Faust “, 1 . Teil , von Goethe .

Mittwoch , 26 ., 15 .00 Uhr : Für die Schulen des Landkreises u.
fr . Kassenverk . zum letzten Mal „Kasperles lustige
Streiche und Abenteuer “, ein Märchenspiel von Lola
Ervig mit Musik von Christian Stalling .

— Im Schauspielhaus 19 .00 Uhr : Platzmiete A u . fr . Kas¬
senverk . „Faust “, 1 . Teil .

Donnerstag , 27 . , 19.30 Uhr : Platzmiete C u . fr . Kassenverk .
z. letzten Mal „Andre Chenie “, Oper v . Umb . Giordano .

— Im Schauspielhaus 19.30 Uhr : Platzmiete D u . fr . Kas¬
senverk . „Simone und der Friede “.

Freitag , 28 ., 19 .30 Uhr : 8 . Vorst , für die Sondermiete u . fr .
Kassenverk . „Wo die Lerche singt “ , Operette v . Lehar .

Samstag , 29 ., 19 .00 Uhr : Gastsp . Gust . Gründgens „Hamlet “,
Trauerspiel von William Shakespeare .

Sonntag , 30 ., 14.30 Uhr : 10. Vorst , für die Fremdenmiete u .
fr . Kassenverk . „Die Zauberflöte “ , Oper von Mozart .

— Im Schauspielhaus 19 .30 Uhr : Neuinszenierung „Die
Frau ohne Kuß“, Lustspiel mit Musik v . Walt. Kollo .

Restlos
begeistert

sind die Frauen,die Thalysia -
Leib- u . Büsten¬
halter tragen .
Für jed .Zustand

ein Modell .
Drucksache

freil

THAUtVJL
I RReformhaus „Alpina

Karlsruhe - Kaiserstrape 143
Mittw. u . Samst . durchgd geöffnet

£ I
ffnet I

ZfätbOtfahren ife
bewährt

^ __ $eugin-lee uü*t
-

~
bhdremigend' abführend uSmfacheScubpreitung* JStfgr&h

ßADENIA - DROGERIE R. CHEMNITZ
DROGERIE SCHIMPF, ßaöenertorftr . 4

Bruthenne gegen Eiervergü¬
tung od . junge Hasen ge¬
sucht . Rheinstr . 75 , II .

STELLENANGEBOTE
Malerlehrling

ges . Artur Pfeil , Malerm .,
Ettl ., Zehntwiesenstr . 21 .

Für die umfangreiche
Briefablage

eines Ettlinger Betriebes
jüngere zuverlässige Kraft
zum baldigen Eintritt in
Dauerstellung gesucht . Be¬
werbungen unter Nr . 1277
an die E .Z.

: zeweimadpenF
Ziegenmilch , täglich 8 Liter

abzugeben . Zu erfragen
unter Nr . 1284 in der E .Z.

Gartenhütte oder Verkaufs¬
häuschen billig zu verkau¬
fen . Pforzheimer Str . 71 .

Hennen Sie sdion
das Textilhaus

in Karlsruhe , Karlstralie 45 ?
NShe Karlstor

Ab heute bringen wir Ihnen auch Meterware , gut
durchsortiert :

. schon ab 1 .95
Unsere Fertigfabrikate in der bekannt
guten Paßform , günstigste Preise , reich¬
haltige Auswahl , bringen wir Ihnen in
dieser Woche in folgender Art :
Frühjahrs -Mäntel u. Staub -Mäntel . . . . ab 45 .-
Jacken, erstklassig , in verschiedenen Far¬

ben und Formen , auch in Flausch .
Kleider , neueste Modelle eingetroffen .
Kleider , besonderer Schlager . . . .
Röcke, alle Größen , auch in 48 u. 50 .
Röcke, moderne Farben , hübsche Form
Rüschen-Kittel , so beliebt in vielfarbigem

Druck , auch in Frauengrößen , 48 u . 50
Damen-Blusen , auch in den gesucht . Größen
Sport-Blusen , weiß . ab
Hauskleider , besonders stabil . ab
Hauskleider , unser neuester Schlager . . . ab
Besonderes Angebot in Einzelstücken :

Schlüpfer , Hemdchen . Unterkleider . . . ab 4 .25
Herren-Sporthemden , Oberhemden ,
Herren-Unterwäsche ,
Socken, in äußerst günstigen Preislagen ,
Herren-Polo-Hemd , äußerst bequem , mit

Reißverschluß , in dieser neuartigen Form
Alleinverkauf . . ab
Knabensporthemden , sortiert in Farben u.

Größen . ab
Kindersportstrümpfe . ab
Kinder- und Mädchenkleider ,

im Salon für kleine Damen . ab
Wolle , 100 g .
Graue Strickwolle , 100 g .

ab
ab

ab
ab

ab
ab

36 .50
19.75
9 .90

13.75
10.75

15.50
4 .75
7 .50

16.—
14 .50

9 .75

3.65
1 .80

2.95
1.75
1 .30

Wir sind vorbereitet auf Ihren Be such
Karltruhe
Karlstr. 45Das Textilhaus

Durchgehend geöffnet , auch Mittwoch , b . 7 Uhr abends

greuttMitye (gmlafctinö
zu einer Reihe von christlichen Vorträgen , die im
Saale des „Gasthauses zur Sonne“ 1 Treppe hoch , am
Dienstag, den 25 . April bis Freitag , den 28 . April 1950
jeweils abends 20 Uhr stattfinden .
Jedermann ist herzlich eingeladen .

Thema : 3) er 2Beg Seftt turnt Anfang
Es sprechen : P. Schnitzer und M. Wiedmann
Eintritt freil Keinerlei UnkostenI

Kommt — hört — prüft !

STÄDT.BEkÄNNTMACHUNGEN
Nacheichung in Ettlingen

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Neu - und
Nacheichung aller Meßgeräte in Ettlingen vom 24 . April bis
5 . Mai 1950 im Eichlokal im Städt . Schlachthaus stattfindet .
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bricht sich Bahn . Mit einer
’A - kg - Dose KINESSA -
Bohnerwachs erhalten 4 — 6
Parkett - oder Linoleum -
Böden wunderschönen
KINESSA -Glanz . Derselbe
kann trotz wiederholtem
nassem Wischen durch ein¬
faches Aufpolieren immer
wieder hergestellt werden .
So angenehm ist die
Bodenpflege mit

KINEfFA
BOHNERWACHS

V erkaufsaepoi :

leopoldstr . 7 Telefon 290

Heimarbeit für Männer, Frauen und Ju>
■endliche geboten . Tägliche Arbeitszeit 10Min.
Monafsverdiensf 100.— DM und mehr . Aus¬
kunft kostenlos gegen 22 Dpfg. für Rückporto

•• o R 101 a. d. Exo d. Bl

ZU KAUFEN GESUCHT
1 Acker Klee od . Stück Gras

zu kaufen gesucht . Zu erfr .
unter Nr . 1278 in der E .Z.

Badeeinrichtung u. Gasherd
gut erh . , zu kauf . ges . Zu
erfr . unt . Nr . 1262 i . d . E .Z.

Wohnhaus
mit oder ohne Garten so¬
fort zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 1261
an die Ettlinger Zeitung .

3u oerpadjteit
Wiesengrundstück

36 Ar (Gewann Muld ) , zu
verpachten . Neuwiesen¬
reben 13 .

ZU VERMIETEN
Gr . Lagerraum , Nähe Albtal -

bahn — Autobahn , zu ver¬
mieten . Angebote unter
Nr . 1265 an die E .Z.

Geschäftsübergabe
Ab 15. April 1950 habe ich mein Fahrradgeschäft und
die Reparaturwerkstätte Karl Wimmer an Mechaniker¬
meister Stefan Zinn übergeben .

Ich danke meiner werten Kundschaft für das mir entgegen¬
gebrachte Vertrauen und die mir bewiesene Treue und
bitte dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen .

Anna Wimmer Wwe.

Geschäftsübernahme
Der verehrten Einwohnerschaft von Ettlingen und Umge¬
bung gebe ich bekannt , daß ich ab 15 . April 1950 die
Fahrrad - Reparaturwerkstätte Karl Wimmer , Leopoldstraße
übernommen habe . Gleichzeitig bitte ich den allen Kunden¬
stamm , mir weiterhin Vertrauen zu schenken und empfehle
mich in sämtlichen Reparaturarbeiten an

Fahrräder - Motorräder - Nähmaschinen
Ersatzteile , Schweißerei sämti. Metallarten

Als langjähriger Fachspezialist garantiere ich für saubere
und reelle Arbeiten . Auch stehen erstklassige Fachkräfte
zu Diensten . Ihren Zuspruch erbitten

Stefan Zinn und Sohn
Fahrrad-Haus Wimmer, Leopoldstr .

Aula des Realgymnasiums
Sonntag, den 30 . April 1950 , 20 .00 Uhr

LISA PECK
Sopran

Arien u . Lieder von Beethoven , Wolf, Reger , Pfitzner , Strauß

ROLF KNIEPER
Klavier

Werke von Schubert und Brahms

Karten zu DM 1 .10 bis 3 .30

Jugendring -Mitglieder erhalten von ihren Gruppenleitern
Eintrittskarten mit 50 °/o Ermäßigung .

Vorverkauf : Zigarren -Stöhrer , z. Z . Friseurgeschäft Lechner ,
Kronenstraße 20 — Telefon 219

Baustoffe
billigst frei Baustelle
Portlandzement
Maurer- u . Verputz¬
kalk weiß
Gips (Deislinger)
Rohrmatten
Bims Original-Hohl¬
blocksteine usw.
Doppelfalzziegel
Volkspfannenziegel
Biberschwanzziegel
liefert

Rauscher
Rastatt - MurgstraBe 21

Telefon 2320

ZU VERKÄUFEN

schnellstens
PASS - BILDER

E . O . DRÜCKE
bei der Post

W. Küchenherd , Eisschrank ,
2- teilig , 2 Sessel u . Stühle ,
Adler -Schreibmasch . billig
zu verk . Rastatter Str . 6.

Kompl . älteres Schlafzimmer ,
Kinderbett , ält . Schreib¬
tisch zu verk . Angeb . un¬
ter Nr . 1263 an die E .Z.

Holztreppe
gebraucht , 5,40 X 1,00 Mtr .,
20 Stufen , zu verkaufen .
Zu erfragen Friedr .-Ebert -
Straße 7, Tel . 121 .

Wohnhaus
in günst . Lage , auch als
Geschäftshaus geeign . , geg.
Barzahlung zu verkaufen .
Rheinstr . 90, zw . 18—20 U.

Holz -Garage
4 X 2,5 m , auch als Gar¬
tenhütte oder Hühnerstall
geeignet , preisw . zu verk .
Zu erfr . Eisenbahnstr . 23 'II .

Grundstück , 15 Ar , für Wo¬
chenendhaus geeignet , zu
verk . Zu erfragen unter
Nr . 1266 in der E .Z.

Freundlich möbl . Zimmer zu
verm . Schloßgartenstr . 5 .

Wagnerwerkstatt , hell , luftig ,
evtl . m . Kraftanschluß u .
Einfahrt sofort ges . Nur
schriftliche Angebote un¬
ter Nr . 1269 an die E .Z.

ZU MIETENGESUCHT
üihtuiig ! Sie sparen Geld !
wenn Sie Ihre schadhafte Trikot- und Seidenwäsche
(Damenschlüpfer , Herren -Unterwäsche und Hemden )

fachmännisch reparieren oder verlängern lassen
Frau Emmy Schweiker , Balingen - Württemberg

Annahme : Frau Anna Textor , Ettlingen , Rheinstr . 27 , III . St.
jeweils montags bis 20 Uhr

2-Zimmer -Wohnung mit Zu¬
hör in Alt - oder Neubau
auf 1 . 8 . oder 1 . 9 . 50 von
Pension . Beamten (2 Pers .
ohne Anhang ) zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 1259 an die E .Z.

Zimmer m . Klavierbenützung
f . einige Stunden Mittwoch
nachmittags ges . Angebote
unter Nr . 1280 an die E .Z.

Sonntag wieder

ttaiwse
im Darmstädter Hof
Einlaß 19 . 00 Uhr Es spielt Kapelle Kopf

Milchziege zu verk . Spessart ,
Hauptstraße 42.

10 ar Acker
mit 7 tragb . Obstbäumen
(Gewann Dörhigweg ), ge¬
gen Barzahlung zu verk .
Näheres Rheinstr . 90.

Zwecks Auswanderung
zu verk . : Küche , Gasherd ,
Staubsauger , Couch mit 2
Sessel , Kleidungsstücke u .
Versch . Bruchgasse 8 , III .

•
Stehender Dampfkessel

3,5 qm , billig zu verkau¬
fen . Färberei Klein , Ett¬
lingen , Kirchenplatz 3 .

Einige Gänse , Kücken hat ab¬
zugeben . Berg , Feming8b .

I_ fcirdicit=aiwigcu - 1
Herz-Jesu-Kirche

Gemeinschaftsmesse der Jugend . Am Sonntag , 23 . April fin¬
det aus Anlaß der Jugendwoche um 9 Uhr in der St . Mar -
tinskirche eine Gemeinschaftsmesse statt , zu der wir alle
Jugendlichen kath . Bekenntnisses herzlich einladen .

Ein Jubiläum von einzigartiger Schönheit am Sonntag
(23 . April ) um 7 Uhr in der Herz -Jesu -Kirche

Wir alle haben schon oft gelesen , wie ein Arbeiter , Be¬
amter oder Angestellter sein 25- , 30- , 40- oder 50- jähriges
Arbeitsjubiläum gefeiert hat . Freunde und Bekannte haben
sich an diesem Tag um den Jubilar versammelt und ihrer
Freude Ausdruck gegeben . Der Jubilar selber hat auf sei¬
nem Lebensweg eine stille Stunde eingelegt und rückwärts
geschaut und sich gefreut an all dem Schönen , das er erlebt
hat . Er hat auch der Opfer und des Leides nicht vergessen ,
welche die vergangenen Jahre in sich geschlossen haben .

Für die katholischen Christen gibt es ein Jubiläum von
einzigartiger Schönheit und einmaligem Reiz : Das Jubiläum
des Weißen Sonntags . Es besteht kein Zweifel : Kein Tag in
der Kindheit ist so froh und freudig , wie der Tag der Erst¬
kommunion . Je leidvoller die Zeiten für uns Erwachsene
werden , um so mehr sehnen wir uns danach , den glücklich¬
sten Tag unserer Kinheit in unserem Leben und in unserer
Seele aufleben zu lassen ! Wir möchten gleichsam das Glück
von einstens festhalten und es wieder hereintragen in unser
Leben .

In diesem Gedenken halten wir am kommenden Sonntag
dem Sonntag des Guten Hirten , in der Herz - Jesu -Kirche
die Jubiläumskommunion und zwar um 7 Uhr ! Wie ein¬
stens bei der Erstkommunion , so brennen auch am Sonntag
um 7 Uhr bei der Jubiläumskommunion die Kerzen .

Zu dieser Jubiläumskommunion sind eingeladen alle
Pfarrangehörigen , die im Jahre 1900 ihren Weißen Sonn¬
tag gefeiert haben und am Sonntag ihr 50- jähriges Weißen -
Sonntags -Jubüäum begehen . Eingeladen sind ferner alle , die
ihren Weißen Sonntag im Jahre 1910 gefeiert haben und am
Sonntag ihr 40- jähriges Jubiläum begehen ; alle , die im
Jahre 1920 ihren Weißen Sonntag gefeiert haben und am
Sonntag ihr 30-jähriges Jubiläum begehen ; alle , die im
Jahre 1925 ihren Weißen Sonntag gefeiert haben und am

Sonntag ihr 25- jähriges Jubiläum begehen ; alle , die irn
Jahre 1930 ihren Weißen Sonntag gefeiert haben und am
Sonntag ihr 20- jähriges Jubiläum begehen und alle diejeni¬
gen , die im Jahre 1940 ihren Weißen Sonntag gefeiert haben
und am Sonntag ihr 10- jähriges Jubiläum begehen .

Möge jedes unserer Pfarrkinder sich einmal die Frage
stellen : Bin ich. auch bei den Jubilaren ? Habe auch ich
meine Erstkommunion in einem der oben genannten Jahre
empfangen ?

Zur Vorbereitung auf die Jubiläumskommunion ist am
Samstagnachmittag von 3 bis 7 Uhr und abends von 8 bis
9 Uhr Beichtgelegenheit .

. . .
St. Martins-Kirche

Sonntag , den 23. April , Schluß der „österlichen Zeit “

6 Uhr hl . Beicht ; 1/t7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die Schulkinder mit

Ansprache
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Jugendgottesdienst aus Anlaß der Ettlinger Jugend¬

woche mit Predigt von Hochw . Herrn Religions¬
lehrer Obert , Karlsruhe

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Heute ist Fürsorgekollekte .
Spinnerei : Sonntag , 23 . April , */*9 Uhr Singmesse m . hl . Kom¬

munion , für Joh . Adam und Camilla Kratz .
Dienstag , 25 . April , 6 Uhr hl . Beicht ; 8 Uhr hl . Stunde .
Mittwoch , 26 . April , 7 Uhr hl . Messe für Luise Glasstetter .
Sonntag , 30 . April , 9 Uhr Singmesse mit Ansprache .

Evang. Kirchengemeinde
Sonntag , den 23 . April (Mlsericordias Domini ):

8 .30 Uhr Christenlehre
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Text : Joh . 10. 12—16) mit

Landeskollekte für Kapellenbau in Rehrhof bei
Schwetzingen

10.45 Uhr Kindergottesdienst
20 .00 Uhr Bibelstunde .

Freitag : 20.00 Uhr Frauengebetsgottesdienst für Kriegsge¬
fangene .

Nfiuwöiir“}

Auch praktisch-schöne Kuchen
in ellenbeinlackiert , Nufjbaum, Esche, Rüster oder
naturlasiert führen wir zu günstigen Preisen. Lassen
Sie sich die reiche Auswahl und die vielen anderen
Möbel bitte recht bald einmal zeigen und lassen
Sie sich dabei auch über die angenehmen .
Zahlungsmöglichkeiten unterrichten ! —

Möbelfabrik und Einrichtungshaus
Karlsruhe , Kaiserstr - 97

i

Seit 25 Jahren
litt id) an ©eienfs unö 3Ru §fel»
tljeinn-aütSmuä . ®abur<f), bafe ich
feit % Qcljren X>r. Tratneb ©bei»
sRatö af§ § au§. urtb äbenbörot»
tee tritrfe, bin id) Don meinettt

Serben Befreit , id)reibt ein Dberförfter au§ S . ®t . ®raroe?
@beL2ßate fdjafft bie iparnfäure au§ bent Körper , beteiligt
9if>enma, @id) t unö Qidjictö, jdjügt t>or SSefdjtwrben bes
ätlterä urrb reinigt SBIafe utrb 9tieren .

©in 35afet mit 230 iafjen Joftet nur 90 Pfennig bei

Badenia-Drogerie Rud. Chemnitz, Leopoldstr . 7

Natürliche moderne Frisur

$ urch jßeckmell

Schönheitspflege
von fachmännischer Hand

erhalten Sie im
Salon Kramer ^ Ettlingen

Pforzhelmerstr . 28 - Ruf 419
Alleinverkauf der Belrix Kosmetik

Die Badische Landesbausparkasse hat seit
der Währungsreform bis Ende März 1950 an
Bausparvertragssummen

33 Millionen DM
Bangeld

an ihre Bausparer ausbezahlt und damit die Fertig¬
stellung von rund 4000 Wohnungen ermöglicht.

Das ist eine hervorragende Leistung und
ein Beweis dafür , daß das Bausparen bei der
Badischen Landesbausparkasse zum Ziel führt.

Auf Anfrage beraten wir Sie gern.

esfujisJwJSajtdeslxmsparkasse
ANSTALT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
DIE BAUSPARKASSE DER SPARKASSEN

! BaAtfcbcLonöcebau-;

KARLSRUHE
Posfschließfach 238 Telefon 3985/3791

Hier abschneiden I

An die
Badische Landesbausparkasse, Karlsruhe

Posfschließfach 238

Ich bitte um kostenlose Obersendung von Druckschriften
über steuerbegünstigte Bausparfinanzierung . is

Name : . . . . . . .
Beruf: . . .
Wohnort :_ _ _
Straße u. Haus-Nr . _ _ _

4

ifII
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